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r. Bei einem Mehlhändler auf der Walliſcher wurde am Dienſtag 
eine große Quantität Weizen⸗Futtermehl polizeilich mit Beſchlag belegt, 
weil daſſelbe ſtark mit Sand vermiſcht war. i 

* Vom ſtädtiſchen ne wurden im Jahre 1878/79 auf 
11193 Pfandſcheine 157441 M. an Darlehnen gewährt, gegen 10325 
Pfandſcheine und 142368 M. Darlehne im Jahre 1877/78, jo daß alſo 
im Jahre 1878/79 die Anzahl der Pfandſcheine 868, und die der Dar⸗ 
lehne 15073 M. mehr betrug. Die zurückgezah ten Darlehne betrugen 
im Jahre 1878/79: auf 10657 Pfandſcheine 150717 M., gegen 9383 
Pfandſcheine und 131901 M. Darlehne im Jahre 1877/78. Reſtdar⸗ 
lehne waren verblieben Ende März 1879: 117383 M. gegen 120659 
M. Ende März 1878. Als verfallen wurden verkauft im Jahre 

1878/79: 345 Pfänder mit einer Darlehnsſumme von 4096 M., gegen 
300 Pfänder mit einer Darlehnsſumme von 2332 M. im Jahre 
1877/73. Der Auktionserlös betrug im Jahre 1878/79 5619 M., wo⸗ 
von 5010 M. zur Deckung der Darlehne, Zinſen und Koſten verwendet, 
181 M. an die Darlehnsnehmer zurückgezahlt, 429 M. zur Armenkaſſe 
abgeführt wurden. Die Verwaltungskoſten betrugen i. J. 1878/79: 
8740 M. gegen 8701 M. im Jahre 1877/78; die Unterbilanz belief 
ſich Ende März 1878 auf 265 M. und wurde aus Kämmerei⸗Mitteln 
gedeckt. Die Anzahl der Pfänder betrug im Jahre 1878/79: 11193, 
wovon 2586 Gold- und Silberwgaren, Juwelen, Perlen, Taſchenuhren, 
991 Betten, 305 gewebte Stoffe, 2790 Wäſcheſtücke, Shawltücher, 
3225 Bekleidungsſtücke, 301 Pelze, 305 Metallwagren, 687 gemiſchte 
Pfänder. Von den 11193 Darlehnen betrugen 1078 1 M. 1410 2 M., 
1309 3 M., 121 153300 M., 67 über 300 M. In der Zeit von Anfang April 
1876 bis Ende März 1879 betrug die Anzahl der Darlehnsnehmer 50942 ; 
davon waren 37,3% Handwerker, 28,7% Wittwen und alte unperhei⸗ 
rathete Damen, 13,2% Arbeiter, Kutſcher und Lohndiener, 6,6% Händler, 
Kommiſſſonäre und Trödler, 1,9 Kaufleute 11. Klaſſe, 1,5% Guts⸗ 
beſitzer, Pächter und Landbeſitzer, 4,2 Beamte, Privatſchreiber und 
Oekonomen, 6,4% Privatleute, Kellner, Schauſpieler und Reſtaurateure. 
— Das revidirte Statut für die ſtädtiſche Pfandleihanſtalt gelangt am 
1. April 1880 zur Einführung. 5 i 

1. Der Waſſerſtand der Warthe iſt ſeit geſtern wieder um 7 
Zoll geſallen und betrug heute Morgen 11 Fuß 5 Zoll. . 

Thorn, 15. März. Subhaſtation.] Nach der amtlichen Bes 
kanntmachung iſt das Gut Rynsk, dem Herrn Grafen Axthur Suminsli 
gehörend, zur Subhaſtation geſtellt; es iſt das größte Gut in der gan⸗ 
zen Umgegend und hat ein Areal von etwa 15,000 Morgen, und zwar 
in ſehr ſchönem Boden. Man kann ſich nicht erinnern, daß in unſerer 
Gegend jemals ein konſolidirter Grundbeſitz von ſolchem Umſange in 


wirthſchaftlichen Verfall gexatben ſei. 


Staals⸗ und Vola wirlhſchaft. 

* Köln, 16. März. [Die Einnahmen der Rheiniſchen 
Eiſenbahn!] ergaben auf der Hauptbahn und den Zweigbahnen 
exkl. der Eiſelbahn während des Februar 1880 gegenüber den Ein⸗ 
nahmen im Februar 1879 eine Mehreinnahme von 785,080 Mk. und 
bis Ende Februar 1880 eine Mehreinnahme von 1,383,330 M. Die 
Einnahme der Eifelbahn ergab im gleichen Zeitraum gegen Februar 
1880 eine Mehreinnahme von 23,510 Mark und bis Ende Februar 
1880 eine Mehreinnahme von 56,600 Mark.“ 

* Darmſtadt, 16. März. [Darmſtädter Bank.] Der 
Auſſichtsrath der Darmſtädter Bank hat pro 1879 die Vertheilung 
einer Superdividende von 54 Prozent oder 23,57 Mark per Aktie 
beſchloſſen. a a 2 

n Wien, 16. März. [Wochenausweis der öſterr. 
S 1 ak abe] vom 4. bis zum 10. März 614,830 Fl., Mindereinnahme 

„ 9 Ole £ 2 2 2 

» Peſt, 14. März. [Theißbahn.] In der heutigen Direltions⸗ 
fitung der Theißbahn⸗Aktiengeſellſchaft wurde der Vertrag mit der 
Regierung über den Verkauf der Bahn einſtimmig genehmigt. Die 
außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre zur Ratifizirung 
des Vertrages wurde auf den 20. k. M. anberaumt. Nach dem Der: 
trage geht die Theißbahn vom 1. Januar 1880 ab in den Beſitz des 
Staates über. Der Staat zahlt 14 Gulden 70 Kreuzer Zinſen pro 
Aktie und löſt binnen 10 Jahren mittelſt halbfährlicher Auslooſung 
ſämmtliche Aktien zu 245 Gulden ein. 8 

n Bern, 15. März. [Bei der den ung der 
Nationalbahn! in Winterthur machte die eidgenöſſiſche Bank die 
höchſten Angebote, nämlich für die Oſtſektion 3,150,000 Fres., für die 
Weſtſektion 460,000 Fre. und für die ganze Linie 3,610,000 Fres. 
Da der Schätzungspreis von 5 Millionen nicht erreicht wurde, ſo er⸗ 
folgte fein Zuſchlag und wird das Bundesgericht in dieſer Angelegen⸗ 
heit entſcheiden. i 

Konvertirung der ſchwediſchen Staatsauleihen. Die 
Nachricht, derzufolge das ſchwediſche Reichsſchulden⸗Komtoir joeben die 
Ronvertirung ſämmtlicher 5⸗ und 45prozentigen ſchwediſchen Staats⸗ 
anleihen in äprozentige beſchloſſen hat, iſt für die berliner Börſe inſo⸗ 
ſern von Bedeutung, als die im Jahre 1875 mit der Firma v. Erlanger 
und Söhne und der öſterreichiſch⸗deutſchen Bank in Frankfurt q. M., 
ſowie mit der anglo⸗öſterreichiſchen Bank in Wien und der Firma 
Haller, Söhle u. Co. in Hamburg im Betrage von 20,250,000 Mark 
abgeſchloſſene 44 prozentige ſchwediſche Anleihe ſeiner Zeit auch am ber⸗ 
liner Platze bei dem Bankhauſe Mendelsſohn und Co. zur öffentlichen 
Subſtription aufgelegt und dann an der Börſe in Handel gebracht 
worden iſt. Von ungleich größerer Bedeutung iſt die Angelegenheit 
aber namentlich für den hamburger Platz, durch deſſen Vermittelung 


die ſchwediſchen Staats⸗ Obligationen ſeit langen Jahren in Norddeutſch⸗ 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 
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land und insbeſondere im Oldenburgiſchen und Hannoverſchen ſehr 
ſtarke Verbreitung gefunden haben. Es komwen nämlich bei der Kon⸗ 
verſion außer der 1875er Anleihe noch in Betracht die 45prozentige 
Anleihe von 1858 pr. 8,190,800 Thaler, die 4prozentige Anleihe von 
1860 pr. 8,000,000 M., die 44prozent. Anleihe von 1864 pr. 2,225,000 
Pfd. Sterl., die Sprozentige Anleihe von 1866 pr. 9,932,300 M., die 
öprozentige Anleihe von 1868 pr. 1,150,000 Pfd. Sterl. und endlich 
die 4Iprozentige Anleihe von 1876 pr. 2,000,000 Pfd. Sterl, die 
ſämmtlich an der hamburger Börſe gehandelt werden. 

Stockholm, 16. März. [Ronvertirung der Staats⸗ 
anleihen.] Das Reichsſchulden⸗Komptoir hat die Konvertirung 
der verſchiedenen 5⸗ und 4 prozentigen 1 in Aprozentige 
Obligationen. befehloffen. Die ſchwediſche Reichsbank und die Skandi⸗ 
haben zur Ausführung dieſer Maßregel im 


beim aus Würzburg, Herzberg, Horlbogen, Heilbronn und Spiegel aus 
Berlin, Pinner aus Glogau, Eiſelmeyer aus Kreuznach, Freyer aus 
Stuttgart, Weiſſenbach aus Oberingelheim, Ephraim aus Damb 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 16. März. [Kammerſitzung.] Madier⸗ 
Montjan (radikal) ſprach ſich ſehr heftig gegen die Religions⸗ 
geſellſchaften aus. Jolibois (Bonapartiſt) brachte eine Tages⸗ 
ordnung ein: das Kabinet aufzufordern, das Geſetz über die 
Freiheit der Aſſociationen vorzulegen. Deves beantragte eine 
Tagesordnung, worin es heißt, die Kammer, im Vertrauen auf 
die Regierung, rechnet auf die Feſtigkeit derſelben bei 
Anwendung der Geſetze über die nicht autoriſirten 
Kongregationen. Die von der Rechten beantragte einfache Tages⸗ 
Ordnung wird mit 372 gegen 98 Stimmen abgelehnt. Die 
Tages⸗Ordnung Deves mit 338 gegen 147 Stimmen angenom⸗ 
men. Die äußerſte Linke enthielt ſich der Abſtimmung, die 
Rechte ſtimmte dagegen. Hierauf wird das Geſetz über den 
höheren Unterricht mit den Modifikationen des Senats ange⸗ 
nommen. (Wiederholt) 

Paris, 17. März. Dem „Moniteur“ zufolge erhielt Fürſt 
Orlow betreffs ſeiner Abreiſe folgende Depeſche: Ich habe die 
von Bakmetjew überbrachte Sendung erhalten. Der Kaiſer be⸗ 
fiehlt Ihnen zurückzukommen. Beglaubigen Sie Kapniſt als 
Charg6 d’aftaires. - Gortſchakoff. 

Petersburg, 17. März. Die Meldung des „Neuen 
Wiener Tagblatt“ von einer Sonntag erfolgten plötzlichen Er⸗ 
krankung des Kaiſers iſt vollkommen erfunden. Der Kaiſer be⸗ 
indet ſich wohl und empfing heute wie geſtern mehrere Per⸗ 
onen. Die Berufung des pariſer Botſchafters Grafen Orlow's 
hierher wird hier nichk als eine definitive Abberufung angeſehen, 
ſondern gilt nur als eine zeitweilige. 


Rom, 17. März. Fortſetzung der Debatte über das 
Budget des Aeußern. Cairoli weiſt nach, Italien ſei nicht iſolirt 
und befinde ſich in den normalen Verhältniſſen einer Macht, 
welche die Erhaltung des Friedens anſtatt kompromittirender 
Allianzen anſtrebt, ohne Freundesdienſte auszuſchließen. Die Re⸗ 
gierung wolle jede Störung der guten Beziehungen mit den 
Mächten fernhalten. Vertragstreue und andere Erwägungen 
rathen die Freundſchaft mit Oeſterreich an, die nicht durch die 
ohnmächtigen Deklamationen derjenigen getrübt werden könne, 
welche mit den Träumen thörichter Unternehmungen die Früchte 
hundertjähriger Opfer gefährdeten. Oeſterreich beſeitigte ſelbſt 
mit freimüthigen und freundſchaftlichen Erklärungen den Eindruck 
des Mißtrauens, welches durch die Annahme imaginärer Ge⸗ 
fahren erweckt ſei. Die Miniſter würden einmüthig für die ver⸗ 
ſprochenen adminiſtrativen, militäriſchen und Steuerreformen ein⸗ 
treten. Nach Außen wolle die Regierung die herzliche Freundſchaft 
mit den Maͤchten ſichern und gleichzeitig ſich die Aktionsfreiheit 
erhalten. Nach Innen wolle fie eine unparteiiſche, alle Rechte 
wahrende und alle Unordnung un'erdrückende Politik, jo wie 
weiſe Maßnahmen bezüglich der Finanzen 


Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


und der nationalen 


Vertheidigung. 


